Preußiſche Gefeßfammlung 


(Nr. 11356.) Geſetz über die Anderung der Landesgrenze gegen das Königreich Bayern am 
Lochbach längs der preußiſchen Gemeinde Grumbach, Kreis St. Wendel, und 
der bayeriſchen Gemeinde Lauterecken, Bezirksamt Kuſel. Vom 14. Mai 1914. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen d., 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
81. 8 

Die Landesgrenze gegen das Königreich Bayern am Lochbach längs der 
Gemeinde Grumbach, Kreis St. Wendel, wird nach den Beſtimmungen des 
anliegenden Staatsvertrags vom 27. März 1912 verlegt. 

82. 

Die nach dem Staatsvertrag an Preußen fallenden ſechs Teile des 
bayeriſchen Gebiets werden mit der Preußiſchen Monarchie auf immer vereinigt 
und dem Kreiſe St. Wendel zugeteilt. 

ER 

Für die im § 2 bezeichneten Gebietsteile treten die Landesgeſetze, Ver— 
ordnungen und allgemeinen Verwaltungsvorſchriften in Kraft, die in der 
preußiſchen Gemarkung, der die Gebietsteile zugelegt werden, in Geltung ſind. 


84. 
Die nach dem Staatsvertrag an das Königreich Bayern fallenden ſieben 
Gebietsteile ſcheiden aus dem preußiſchen Staatsgebiet aus. 


§ 5. 
Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſes Geſetzes 
beauftragt. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Wiesbaden, den 14. Mai 1914. 
(L. S.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Delbrück. 
Beſeler. v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. 
Frhr. v. Schorlemer. Lentze. v. Falkenhayn. 
Geſetzſammlung 1914. (Nr. 11356.) 23 
Ausgegeben zu Berlin den 24. Juni 1914. 


Staatsvertrag 
zwiſchen dem Königreiche Preußen und dem Königreiche Bayern über die 
Anderung und Feſtſtellung der Landesgrenze am Lochbach längs der 
preußiſchen Gemeinde Grumbach, Kreis St. Wendel, und der bayeriſchen 
Gemeinde Lauterecken, Bezirksamt Kuſel. Vom 27. März 1912. 


Die Landesgrenze zwiſchen den Königreichen Preußen und Bayern längs 
der preußiſchen Gemeinde Grumbach und der bayeriſchen Gemeinde Lauterecken 
wurde bisher durch eine Schlucht, in der der Lochbach ſeinen Lauf hat, gebildet. 
Infolge Zuſchüttung der Schlucht durch Steinmaſſen eines angrenzenden Stein— 
bruchs iſt eine Verdunkelung der Landesgrenze entſtanden. Zur Beſeitigung 
dieſes Mißſtandes ſowie zur beſſeren Geſtaltung der Landesgrenze auf der 
bezeichneten Strecke erſcheint eine Anderung der Landesgrenze erwünſcht. Über 
ſolche anderweitige Feſtſetzung der Landesgrenze haben 

die ſeitens der Königlich Preußiſchen Regierung beſtellten Kommiſſare: 
der Königliche Regierungsrat Dr. de Greiff und der Königliche 
Kataſterinſpektor, Steuerrat Umbach, beide in Trier, 
und die ſeitens der Königlich Bayeriſchen Regierung beſtellten Kommiſſare: 
der Königliche Bezirksamtmann Dr. Schmitt in Kuſel und der 
Königliche Bezirksgeometer Burkard in Lauterecken 
die folgende Vereinbarung getroffen: 


§ 1. 

Die Landesgrenze zwiſchen Preußen und Bayern von dem Grenzſteine 
Nr. 25 a bis zum Grenzſteine Nr. 26, die bisher, wie in der anliegenden Karte 
dargeſtellt, durch die Mitte des Lochbachs gebildet wurde, wird nach der auf 
der Karte voll ausgezogenen roten Grenzlinie in folgender Weiſe verlegt: 

Die neue Grenze iſt an Ort und Stelle durch die mit den Nummern 25 a, 
25 b, 256, 25d, 25e, 25f, 25g, 25h, 251 und 25k verſehenen Grenzſteine 
vermarkt und verläuft ſodann von Stein 25 K in ſüdlicher Richtung 3,30 Meter 
weſtlich von Stein 26 vorbei auf die Mitte der Brücke über den Lochbach. 

Die Steine 256, 25d, 25e, 25, 25g, 25h und 251 ſind verſetzt 
worden, während die Steine 25a, 25b, 25k und 26 unverändert in der 
bisherigen Stelle ſtehen blieben. 

Die Steine tragen außer der Nummer auch noch die Jahreszahl und 
die Buchſtaben K. P. und K. B. auf der entſprechenden Landesſeite. 
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82. 

Hiernach tritt Bayern an Preußen die weſtlich der neuen Landesgrenze 
($ 1) belegenen ſechs Gebietsteile ab, deren Flächen auf der Karte rot gefärbt 
und mit den römiſchen Ziffern I, II, III, IV, V und VI bezeichnet find und 
die nach der beigefügten Flächeninhaltsberechnung eine Geſamtfläche von 6 Ar. 
24 Oefegenen, ebenfalls 6 Ar 24 Quadratmeter enthaltenden ſieben Gebietsteile ab, deren 
Flächen auf der Karte grün gefärbt und mit den Parzellennummern 397/103, 
belegg96/103, 365/0,103, 395/103, 368/0,102, 392/102, 391/100, 372/0,100, 
Flächz 74/0, 100, 390/100, 377/0,96, 387/96, 385/96, 379/0,96, 384/96, 383/96, 
396/81 % 4.8 ee r- fu e %, „ 
374/0,100, 390/100, 377/0,96, 387/96, 385/96, 379/0,96, 384/96, 383/96, 
381/0,96 und 382/96 bezeichnet find. 


83. 

Durch die gegenfeitige Abtretung von Gebietsteilen ($ 2) wird in den privat» 
rechtlichen Verhältniſſen nichts geändert. Die Anderung der Kataſter und der 
Grundbücher ſowie die Neuregelung der Grundſteuer in Anſehung der ab⸗ 
getretenen Gebietsteile (§ 2) ſoll alsbald nach dem Inkrafttreten dieſes Staats⸗ 
vertrags erfolgen. a 


a §4. 
Die Koſten der Verſetzung oder Neuſetzung der Grenzzeichen ($ 1 Abſ. 3) 
werden von den beiden vertragſchließenden Staaten zu gleichen Teilen getragen. 


A. 

Dieſer Staatsvertrag ſoll von den Regierungen der beiden vertragſchließenden 
Staaten genehmigt und die Genehmigungsurkunden ſollen in Berlin aus— 
gewechſelt werden. 

Er tritt in Kraft einen Monat nach dem Tage, an dem die Auswechſelung 
der Genehmigungsurkunden ſtattgefunden hat. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Kommiſſare dieſen Staatsvertrag 
ſowie einen auf die in den SSL und 2 bezeichnete Karte nebſt Flächeninhalts⸗ 
berechnung zu deren Anerkennung geſetzten Vermerk unterſchrieben und den Staats⸗ 
vertrag mit ihren Siegeln verſehen. 

So geſchehen in zweifacher Ausfertigung in Lauterecken am 27. März 1912. 


Die Kommiſſare der 
Königlich Preußiſchen Regierung. Königlich Bayeriſchen Regierung. 
(L. S.) Dr. de Greiff. (L. S.) Dr. Schmitt. 
(L. S.) Umbach. (L. S.) Burkard. 


1 


Verzeichnis 


der zwiſchen dem Königreiche Preußen und dem Königreiche Bayern 
am Lochbach auszutauſchenden Flächen. 


Preuſien tritt an Bayern ab: 


* Von der Gemeinde Flur] Nummer der Kataſterparzellen Woche ae Kipa: 3 wien 
Nr. 6% ar en Grenzſteinen 
1 Grumbach h 6 397/103, 396/103, . 45 25a, 25b und 250 
365/0,103, 395/103 
2 RE RE 6 368/0,102, 392/102 1 97 25d, 25e und 25£ 
3 EEE 6 391/100, 372/0,100 55 25 und 25g 
4 8 6 374/0,100, 390/100 124 25f, 25g und 25h 
5 5 6 377/,96, 387/96,385/96| . | . 77] 25h und 251 
6 FT 6 379/0,96, 384/96 .. 79 25i, 25 k und 26 
7 r 6 1383/96, 381/0,96, 382/96 | . | . 147 25k und 26 
zufammen ... |. 624 


Bayern tritt an Preußen ab: 


Ifd.] Don der Steuergemeinde Plannummer Flächeninhalt] Die Flache liegt zwiſchen 
Nr. den Grenzſteinen 
ha | ar qm , 
1 Lauterecken Aus der Plannummer 2111 
die Flächenabſchnitte N 
1 „ 25 a und 25 b 
II .. 45] 25 b, 25% und 25 d 
* 14 25% und 25d 
IV 3 25 und 25 
V 268] 25g, 25h und 251 
VI 025 25 i und 25K 


zuſammen . | 6124 


Anerkannt: Lauterecken, am 27. März 1912, 


Die Kommiſſare der 


Königlich Preußiſchen Regierung. Königlich Bayeriſchen Regierung. 
(L. S.) Dr. de Greiff. (L. S.) Dr. Schmitt. 
(L. S.) Umbach. (L. S.) Burkard. 
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Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung und auf die Haupt⸗Sachregiſter (1806 bis 1883 zu 6,25 K 
und 1884 bis 1903 zu 2,40 /) find an die Poſtanſtalten zu richten. 


